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IEin20Meterho-
her Spaten aus Holz
und 

-Stahl 
mitten

auJ dem Potsdamer
Platz: Wollen jetzt
etwa Riesen Berlins
Mitte umgraben?
Keine Panik: Er-
stens gibt es keine
Riesen (und wenn,
nur im Märchen).
Zweitens: Den Spa-
ten gibt es wirklich,
wjrd aber erst ab
trleitag im Boden
vom Potsdamer
Platz stecken. Das
Super-Bauwerk-
zerig soll auJ die
Ausstellung ,,Men-
schen, Zeiten, Räu-
me - Archäologre in
Deutschland"
hinweisen, die bis
zum 31. März 2003
im Martin-Gropius-
Bau zu sehen sein
wird. Foto: oromo
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FOTO: HERRMANN
D8r Spaton 8m Potsdamor Plats macht auf dlo Ausstollung "Monschon, Zslton, Räumo" autmorksrm
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Rnesäger Spateel *yErbt fdir archäologEsclre $cäaätze
0in 20 Meter hoher Spaten tvirbt
mitten auf dem Potsd-amer platz
fiir-eine Ausstellung, die morgen
eröfhet wird. Die reilhen Grabbei-
lagen des Fürsten vom Giauberg,
Cer Berliner Goldhut und der
Nachbau eines slarvischen Schiffes

zählen zu den Schätzen. die bis 31.
März im Martin-Gropius-Bau zu
bewundern sind. Unter dem Motto
,,Menschen, Zeiten, Räume - Ar-
chäologie in Deutschland" .zeigen
A.ltertumswissenschaftler aus ganz
Deutschland rvichtige Funde, die in

den vergangenen 25 Jahlen fieige-
legt worden sind. ZaNreiche Aus-
grabungsstücke haben dazu ge-
führt, dass Archäologen ihr.e Vor-
stellungen über das Leben in ver-
gangenen Jahrhunderten teilweise
revidieren mussten. rit



Riesiger
Spaten wirbt

in Berlin
ldee aus Dortmund

Im Herzen von Berlin sorgen
die Dortmunder Unternehmen
bild-werk Expo & Event GmbH
und Gerüstbau Weise ab 6.
Dezember für Aufsehen. Ein
20 Meter hoher Riesenspaten
macht auf dem Potsdamer
Platz auf die Ausstellung
,,Menschen - Zeiten - Räume
- Archäologie in Deutschland"
im Martin-Gropius-Bau auf-
merksam Das übergroße
Werkzeug soll in idealer Weise
das Thema der Ausstellung
,,die wichtigsten Ausgrabun-
gen der ietzten 25 Jahre" sym-
bolisieren und den umiiegen-
den Hochhäusern vier Monate
lang die Schau stehlen.

Die Agentur bild-werk hat
die Idee für diesen außerge-
wöhnlichen Werbeauftritt ent-
wickelt. Die Firma Weise setzt
im Auftrag von bild-werk das
Bauvorhaben um. Finanziert
wird das Ganze vom Sponsor
Idealspaten Bredt aus Herde-
cke. 5o soll er sich präsentieren, der Riesenspaten auf dem Potsdamer Platz in Berlin. Fotomontage: bild'wer



Tief schürfend

$  l i R L r  N  I : l l  z l i l l  t J N G  /  \ {  l ( : i l ^ l ; l  l J  l l  l : \ l :  ) i  I ) o l t F l r

spaten sind bei Ausgrabungen das wichtig.ste werkzeug' Kein wr11d9r.als3' dass ein 20 Meter hoher Riesenspaten am

potsdar.er platz für die Ausstellung,*A.rchaologie in Oe'utschland" wirbt' Sie beginnt Freitag im Martin-Gropius-Bau'
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Ber l  iner  Morgenpost  04 .Dezember  2002

mittcn auf dcm Potidamer Platz für
eine Ausstellung, die am Freirag er-
ölEret rvird. Diä reichen Grabb'eila-
gen des Fünten vom Glauberg, der
Berliner Coldhut und der Nachbau
eines slarvischen Schiffes zählen zu
den Schätzen, die vom 6. Dezember
an im Martin-Gropius-Bau zu be-
rwndern sind.

tlnter dern Mogto ,,Menschen,
Zeiten, Räume - fuchäologic in

Ausgrabungsrticke haben dazu ge-
Iiilut, , dass diq &chäologen ihre
Vontellungen iiber das Leben in
vcrga ngerien Jahrhunderten teilrvei-
se revidieren mussten. Die Ausstel-
lung ist:brs zum 31. .Mir- 2003 zu
sehen. it

, Riesiger Spaten wirbt fil!,yl4ä?logi5che Schätze
Ein 20 Meter hohei Sparen rvirbc

Det Spaten am Potsdamer Platz macht auf die Ausstellung .Menschen, Zei-
ten, Räume - Archäologie in Deutschland" aufmerksam roto: Herm.nn
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Riesenspaten für Berlin
Am 6. Dezember wurde im Martin-Gropius-Bou in Berlin die Ausst'ellung ,,Menschen'Zeiten
. Rtiume" - Archdologie in Deutschlond eröffnel:, Als herousrogendes Werbemedium erricht'e-
ten die Dortntunder lJnterneltmen bild-werk Expo tt Event GmbH und Gerüstbou Weise ouf

dern fotsdonre r Plotz einen 20 Meter hohen Riesenspote n. Er symbolisiert in ideoler Weise
dos Thema der Ausstellung ,,die wichtigsten Ausgrobungen der letzte n 25 Jahre" urtd wird

den umliegenden Wolkenkratzern vier Monate die Show.sfeh/en'
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Grsbuftgs-I{unde

EIN RIESENSPATEN wirbt sm Potsdamer Platz für die gro$e Ausstellung ,,Archöologie in

Deutschland", die am 6. Dezember im Gropius-Bau eröffnet wird. Foto: Jens Vogt
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ff}mrümunder ffiisse $ffiä ffiä ffimwffiHm
Expo-Partner setzen am lvlontag Werbe-spaten auf den Potsdamer Flatz

l , , l e s t f ä l i s c h e  A l l q e m e i e  Z e i t u n q  2 9 .  N o v e m b e r  2 0 0 2

Dort, wo einst die Mauer stand, wird der Riesenspaten installiert. Der Stiel des Spatens ist in einem Stück gefertigt. Der Sand_auf dem

Boden verdeckt die Betonplatten, die das ,,Bauwerk" halten. tulontage? biltt-werk

Dortmunder setzen Zeichen
in Berlin. Uberdimensionale.

Die Agentur bild-werk, Ge-
rüsttrau Weise - gemeinsam
schon mit dem tsig Tipi auf der
Expo 2000 in Erscheinung ge-
treten - und die Herdecker Fir-
ma Idealspaten Bredt (als
Sponsor) setzen mitten auf den
Potsdamer Platz, unmittelbar

neben die U-Bahn-Station, ei-
nen 20 Meter hohen Spaten.
Sinniger Werbeträger für eine
Ausstellung, die am 6. Dezem-
ber im Gropius-Bau beginnt:
,,Menschen, Zelten, Räume":
Darin werden die Ergebnisse
der archäologischen Ausgra-
bungen in Deutschland der
letzten 25 lahre dokumentiert.

Die Idee dazukam aus Berlin,

aus dem Museum, Dessen Chef
hatte einen vergleichbaren SPa-
ten, den bild-werk vor ]ahren
als S5rmbol einer Wohnungs-
baumaßnahme in Dortmund
erfunden hatte, im Internet ge-
sehen. Vor einem Tahr wurde
Kontakt aufgenommen - inzwi-
schen liegen die Baugenehmi-
gung, die Sondernutzungsge-
nehmigung und das Einvei-

ständnis des zuständigen Berli-
ner Straßenverkehrsamtes vor.

Am Montagmorgen wird die
Potsdan.rer Straße gespelrt, ein
Igan wird die mit BetonPlatten
befestigte Schäppe installieren,
dann wird der Stiei (im Gan-
zen) eingestielt. Am Montag-
abend soll die Arbeit getan sein.

Das Proiekt kostet etwa
50 000Er,rro JAt
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Den WoEkenkratuer$E
die Show stehlen

5o wird der Riesenspaten auf dem Potsdamer Platz aussehen. Die
Fotomontage erlaubt den Blick in die Zukunft. Aufgebaut wird

ten gilt als Klassiker unter den
Spaten.', 

Am kommenden Dienstag
also wird es soweit sein. An der
,,jahrelang wichtigsten Bau-
stelle Deutschlands", dem
Potsdamer Platz, wird ein 20
Meter hoher Idealspaten mit
einer Breite von fünf Metern
und einem Stieldurchmesser

Riesenspaten aus Herdecke wirbt mitten in Berl in für Ausstel lung

Hrnoscrr/BrnLtrtr.
Ein 20 Meter hoher ,, ldeal-
spaten" wird am kommen-
den Dienstag in der Mitte
des Potsdamer Platzes er-
richtet. Er soll Symbol und
Aushängeschild für die Aus-
stellung,,Menschen, Zeiten,
Räume - Archäologie in
Deutschland" sein, die am
Nikolaustag, 6. Dezember, in
Berlin eröffnet wird.

Gegenstand dieser Ausstellung
im Martin-Gropius-Bau sind
die Ergebnisse der archäologi-
schen Forschung in den ver-
gangenen 25lahren. Die Be-
ziehung zwischen der Archäo-
logie und dem Spaten als Sym-
bol für das Graben ist nahelie-
gend. In vielfältiger Weise wer-
den Spaten bei
Ausgrabungsarbeiten einge-
setzil Sie dienen damit nePen
anderer Werkzeugen dazu,
vergessene Schätze der Ver-
gangenheit ans Tageslicht zu
befördern. Somit ist das Werk-
zeug Spaten auch als symbol-
ischer Biückenschlag zwi-
schen der Vergangenheit und
der Gegenwart zu sehen.

Dies hat auch das Dortmun-
der Unternehmen bild-werk
erkannt und die Herdecker
Firma Idealspaten als Sponsor
für diese werbewirksame Ak-

Spaten. Das Produkt ldealspa-

der ldealspaten am kommenden Dienstag. Foto: privat

von einem Meter aufgebaut.
Der gigantische Werbeträger
für die Ausstellung wird den
umliesenden Wolkenkratzein
vier Nfonate lang die Show
stehlen. Bis zum 3 1. März 2003
nämlich können alle Bürger
die Ausstellung,,Menschen,
Zeilen, Räume - Archäologie
in Deutschland" besuchen.
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Ein 20 Meter hoher
Spaten ftir Berlln

Das Einfache ist meist das,
was am ehesten überzeugt:
Um auf eine Archäolosie-
Ausstellung in Berlin auf-
merksam zu machen, entwi-
ckelte die Dortmunder Agen-

n, entwi- Soaten-Hersteller in Herde-
lerAgen- ckeproduziert.

tur ,,bild-werk" die Idee, ei-
nen riesigen Spaten in den
Potsdamer Platz zu rammen.
Im unweit entfernten Gropi-
us-Bau geht es von Anfang
Dezember bis Ende März um
,,die wichtigsten Ausgrabun-
gen der letzten 25 Jahre".

Der Riesen-Spaten, der 20
Meter hoch ist und einen
Stieldurchmesser von einem
Meter hat, wird von einem

Eine weitere Dortmunder
Firma ist an dem Projekt be-
teiligt: die Firma Wiese, die
den Spaten aufstel l t  -  in ei-
nem Bereich, der bis vor ein j-
gen Jahren mit riesigen Bau-
projekten die größte Baustel-
le Deutschlands war.

Riesen-Spaten: Werbung für Archäologie-Ausstellung.
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20 Meter hohes Ungetum aus

Ein seltsames Bild: Mitten auf dem Potsdamer Platz wird der 20

Meter hohe Spaten fürvier Monate stehen' (WR-Montage)

Herdecke Svmbol fur Archäologie-Ausstellu

Eim Spaten
ftlr Serlin
Herdecke/Berlin. Berlin-Rel-
sende werden sich in den
kommenden Monaten sicher
verwundert die Augen rei-
ben, steht doch ab dem 3. De'
zember ein 20 Meter hoher
ldealspaten mitten auf dem
Potsdamer Platz.

Und das aus gutem Grund,
denn vom 6. Dezember bis
einschließlich 31. März fin-
det in der HauPtstadt die Aus-
stellung,,Menschen, Zeiten
Räume - Archäologie in
Deutschland" statt. Dort
dreht sich alles um die Ergeb-
nisse archäologischer For-
schung der letzten 25 Jahre.
Als öffentlichkeitswirksames

Aushängeschild und gleich-
zeitig als gelungenes SYmbol
fur Grabungsarbeiten gilt der
riesise IdealsPaten. Er wird
den 

"umliesenden 
Hochhäu-

sern am Polsdamer Platz mit
Sicherheit für vier Monate die
Show stehlen.

Die seit über 100 Jahren in
Herdecke ansässige Firma tdtt
übrigens auch als Mit-SPon-
sor der archäologischen Berli-
ner Ausstellung auf. Der lde-
al-Spaten hat neben seiner gi-
ganiischen Höhe übrigens
noch weitere überdimensio-
nale Abmessungen vorzuwei-
sen: Er ist funf Meter breit
und der Stieldurchmesser be-
träst einen stolzen Meter.


